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Etwa	20	bis	30	Millionen	
Bundesbürger	haben	
Bluthochdruck

Das	ist	fast	
jeder	Dritte	in	
Deutschland
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Menschen	zwischen	70 und	
79	haben	eine	Hypertonie

34von
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4	von	5	wissen	
inzwischen	von	
ihrer	Erkrankung

88%
der	Betroffenen,	die	
davon	wissen,	lassen	
sich	behandeln
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{3/4
der	behandelten	
Betroffenen	erreichen	
gute	Werte	unter	dem	
Grenzwert

>	140/90	mmHg

>	120/80	mmHg



Stand	4/2015	|	Quelle:	Epidemiologisches	Bulletin	5/2015,	Robert-Koch-Institut,	Berlin www.hochdruckliga.de

13%	

22%	

79%	

65%	
wissen	nichts	von	
ihrer	Erkrankung

werden	behandelt

Männer

Frauen

Männer	wissen	häufiger	nichts	von	ihrer	Erkrankung	
und	lassen	sich	auch	weniger	oft	behandeln
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Mehrere	hunderttausend	
Kinder	haben	heute	bereits	
erhöhte	Blutdruckwerte,	
mit	zunehmender	Tendenz.

Für	Kinder	gibt	es	keine	einheitlichen	
Richtwerte.	Der	Blutdruck	ist	bei	Kindern	
abhängig	vom	Alter,	Geschlecht	und	der	
Körpergröße.

Die	wichtigsten	
Lebensstilfaktoren,	die	Kinder	
vor	Bluthochdruck	schützen,	
sind	körperliche	Aktivität und	
Normalgewicht.
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Wo	stehen	wir?
Wie	viele	Hochdruckkranke	
erreichen	gute	Werte?

Wie	viele	der	Behandelten	sind	
nicht	gut	eingestellt?

Wie	viele	der	Betroffenen	wissen	
nichts	von	ihrer	Erkrankung?

Wie	viele	der	diagnostizierten	
lassen	sich	nicht	behandeln?

Jeder	Zweite.

Jeder	Dritte.

Jeder	Fünfte.

Jeder	Zehnte.


